
Informations- und Medienkompetenz
Bildung und Verantwortung im Digitalen Zeitalter

Bibliothekstag 2018 · 6. November 2018 · Nadja Böller



2

• Wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Fachstelle 

Digitales Lehren und Lernen der Pädagogischen 

Hochschule FHNW und Dozentin für Medienbildung an 

der PH FHNW

• Lehrbeauftragte für Informationskompetenz im MAS 

Information Science der HTW Chur und FH St. Gallen

• Kursreferentin für Informations- und 

Recherchekompetenz beim SAB, BIS

• Master of Science (MSc) in Information Science

• CAS in Hochschuldidaktik

• Mitglied der Aargauer Bibliothekskommission
www.digitallernen.ch

www.nadjaboeller.ch

http://www.nadjaboeller.ch/
http://www.nadjaboeller.ch/
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Herausforderung Informationsgesellschaft

“Gute Informationen
sind schwer zu bekommen.

Noch schwerer ist es, 
mit ihnen etwas anzufangen.”

Sir Arthur Conan Doyle (1859 - 1930)
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Wer ist verantwortlich für die 

Förderung von Informations- und 

Medienkompetenz?
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- Ablauf -

Bildung gestern und heute

Informations- und Medienkompetenz 

als Schlüsselqualifikation

Bibliotheken heute

Herausforderungen und

Umsetzungsmöglichkeiten



6

Bildung gestern und heute

Vom Behaviorismus… …zum Konstruktivismus

© Bild Olschewski
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Wie werde ich kompetent?

Unbewusste 

Inkompetenz

Bewusste 

Inkompetenz

Bewusste 

Kompetenz

Unbewusste 

Kompetenz

Vgl.: Seite „Kompetenzstufenentwicklung“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. Bearbeitungsstand: 29. Juni 2017, 16:21 

UTC. URL: https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Kompetenzstufenentwicklung&oldid=166832448

https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Kompetenzstufenentwicklung&oldid=166832448
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Schlüsselkompetenzen heute

[OECD 2009]
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Schlüsselkompetenzen heute

[OECD 2009]

Interagieren
in heterogenen

Gruppen

Autonome 
Handlungsfähigkeit

Interaktive 
Anwendung von 
Medien und 
Mitteln
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Begriffsabgrenzung

https://joel-krapf.com/2017/06/24/welche-digitalen-kompetenzen-benoetigen-wir-in-zukunft-

ein-fallbeispiel-mit-generischem-wert/

Medien-
kompetenz

Informations-
kompetenz

Recherche-
kompetenz

Lese-
kompetenz
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Begriffsabgrenzung

https://joel-krapf.com/2017/06/24/welche-digitalen-kompetenzen-benoetigen-wir-in-zukunft-

ein-fallbeispiel-mit-generischem-wert/

Medien-
kompetenz

Informations-
kompetenz

Recherche-
kompetenz

Lese-
kompetenz
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Sind Sie informationskompetent?
Wo fühlen Sie sich am Stärksten?

• Ich erkenne den Bedarf an Information und bestimme die Art und das Ausmass des 

Informationsbedarfs.

• Ich finde die gesuchte Information effektiv und effizient. 

• Ich bewerte die Informationen und das Vorgehen zur Informationsbeschaffung kritisch.

• Ich verwalte die gesammelten oder erzeugten Informationen und teile diese mit andern.

• Ich verwende bestehende und neue Informationen um ein spezifisches Ziel zu erreichen.

• Ich handle als verantwortliches Mitglied der Informationsgesellschaft.

Projekt Informationskompetenz an Schweizer Hochschulen. (2011). Schweizer Standards zur Informationskompetenz. 
http://www.informationskompetenz.ch

http://www.informationskompetenz.ch/
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Sind Sie medienkompetent?

• Ich kann komplexe multimediale Inhalte in unterschiedlichen Formaten mittels einer Vielfalt von 

digitalen Plattformen, Tools und Umgebungen produzieren und modifizieren. 

• Ich kann Medien verantwortungsvoll und reflektiert im Alltag und in meiner beruflichen Tätigkeit 

einsetzen. 

• Ich beherrsche fortgeschrittene Formatierungsfunktionen von unterschiedlichen Tools. 

• Ich wähle und verwende Medien und Formate, die für die unterschiedlichen Lernbedürfnisse der 

Schüler/innen geeignet sind. 

• Ich unterstütze die Lernenden bei der adäquaten Nutzung digitaler Medien. 

europass.cedefop.europa.eu/de/resources/digital-competences
http://repository.jisc.ac.uk/6620/1/JiscProfile_HEteacher.pdf (frei übersetzt)

http://repository.jisc.ac.uk/6620/1/JiscProfile_HEteacher.pdf
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Teaching Library…

«Die Bibliothek als partizipativer 

Lernort, die kreative 

Zukunftswerkstatt, der innovative 

Macherort, wo das entsteht, was 

die Gesellschaft auch in Zukunft 

für die Alltagsbewältigung 

benötigt.» 

[Romer 2016]
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Wo und wie lernen wir?
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Bibliothek als digital-analoger Bildungsort
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Was heisst suchen und finden?

Beispiel: Wunschbuchzauberautomat

https://www.youtube.com/watch?v=Xe0JLTTjvAI
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Wer lernt wie in der Bibliothek?



Wer lernt wie in der Bibliothek?
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Wie gestalten wir Angebote?
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Strategie

Nachhaltigkeit

Didaktik

Technologie

Organisation

Zielgruppen

Welche technischen 

Komponenten brauchen 

wir?

Was ist bei den personellen 

Ressourcen zu 

berücksichtigen?

Berücksichtigung modernder 

Lehr-/Lerntheorien und 

rechtlicher Aspekte

• Raum und Ausstattung

• Mediale Ausstattung

• Infrastruktur

• Technischer Support

• Konstruktivismus

• Lernziele formulieren

• Lernumgebung

• Kompetenzstufen

• Alter

• Anzahl

• Vorwissen

• Erwartungen

• Motivation

• Zur Verfügung stehende Zeit

• Personelle und finanzielle Ressourcen

• Administrativer Support

• Motivation und Kompetenz des 

Personals (Teaching Librarians)

• Unterstützung durch Leitung

[Böller 2013]
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Welche Kompetenzen brauchen wir?
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Müssen wir das alles auch noch können?
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«Die Botschaft lautet: Eine 

Bibliothek ist alles andere als 

ein dunkler Ort mit verstaubten 

Büchern. Und sie wird von den 

Schweizer Bibliotheken sehr 

überzeugt in die Welt getragen.» 
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• Bibliotheken sind kompetente 

Bildungspartner.

• Bibliotheken müssen sich ständig 

wandeln und weiterentwickeln.

• Digitalen Technologien haben Potential, 

sind aber kein Selbstläufer. 

• Bibliotheken müssen stärker 

zusammenarbeiten und 

interdisziplinäre Netzwerke betreiben.

• Der Bedarf an Weiterbildung ist hoch.

• Mitarbeitende in Bibliotheken dürfen

sich verändern.
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!

Email

nadja.boeller@fhnw.ch 

Website

www.nadjaboeller.ch

www.digitallernen.ch

http://www.digitallernen.ch/
http://www.digitallernen.ch/


29https://play.kahoot.it/#/k/d2fd175c-c7e9-4cb7-863d-924860e12889

Geben Sie im Browser ein: 

kahoot.it

Geben Sie die Game Pin ein: 2006600

Wählen Sie einen Namen

Los geht’s!

https://play.kahoot.it/#/k/d2fd175c-c7e9-4cb7-863d-924860e12889
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Bildnachweise

Folie 6: Robin Higgins (CC0) / Pixabay

Folie 5: © peshkova / Fotolia

Folie 6: © Bild Olschewski / gefunden auf: http://frank-vohle.de/content/vom-n%C3%BCrnberger-

trichter-zum-wolfratshausener-sprachrohr

Folie 13: © Brian Jackson / Fotolia

http://frank-vohle.de/content/vom-n%C3%BCrnberger-trichter-zum-wolfratshausener-sprachrohr
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Was ist eine Bibliothek?

https://www.flickr.com/photos/46758972@N00/44

91768982
http://www.trier-reporter.de/mit-johannes-kolz-am-zeichenbrett/

http://www.volksfreund.de/nachrichten/regi

on/kultur/Kultur-Auf-der-Suche-nach-der-

Bibliothek-der-Zukunft;art764,3891175 https://ojs.ub.uni-konstanz.de/ba

Bildnachweise Folie 6
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Wo lernen wir?

Bildnachweise Folie 14

© Antonioguillem / Fotolia

© Maksim Smeljov / Fotolia

© vectorfusionart / Fotolia

Wokandapix (CC0) / Pixabay

© Maksim Smeljov / Fotolia

Staatliche Kunstsammlungen Dresden

http://forschung.skd.museum/en/projects/details/c/pC/a/show/project/

107-die-gemaeldegalerie-alte-meister-second-lifer/



34

Wer lernt wie in der Bibliothek?

Bildnachweise Folie 19

Bibliothek Möhlin

http://blog.informationswissenschaft.ch/makerspaces-fuer-kleinere-

und-kleinste-bibliotheken-bericht-und-materialien-zum-projekt-ll-gomo/

Zentralbibliothek der Stadtbibliothek Köln

Zentralbibliothek der Stadtbibliothek Köln www.stadt-koeln.de/leben-in-

koeln/stadtbibliothek/ 

© Rawpixel.com / Fotolia© WavebreakmediaMicro / Fotolia

© yanlev / Fotolia



Wer lernt wie in der Bibliothek?

Bildnachweise Folie 20

© Nadja Böller

Play.Game.Lieschtel in der Kantonsbilbliothek Liestal 2018


